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Rorgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


Lotterie. Proteſtantenverein, den fie moraliſch aus der Kirche hinaus. lichen Nevenken zugewendet, und jetzt habe man ihnen zuge⸗ 

„II. Klaſſe, 1. Ziehungstag am 7. Juli.] Es fielen zudrängen ſuchte, in Ermangelung oder vielleicht auch zur muthet, daſſelbe für die proteſtantiſche Kirche zu thun. — 
6 Gewinne zu 70 Thlr. auf No. 10,932 21,575 44,286 47302 Vorbereitung phyſiſchen, d. h. polizeilichen Hinausdrängens. Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: „Die Aenderungen, welche 
70,612 88,59. 13 Gewinne 15 60 Thlr. auf Ro. 1 3431 Jetzt beſinnt fie ſich, daß es noch andere und ihr mit dem die Lords mit der iriſchen Kirchenbill vorgenommen verlangen 
a WE am 4 DR RER dan gu, 08 1062 Proteſtantenverein gemeinſame Gegner giebt. Es iſt über mehr, als die Nation gewähren will. Das Unterhaus wird 
1515 24103802 3846 10,228 10,281 10.444 19,810 23,931 30,517 fie en bloc verwerfen und dann nach parlamentariſchem Uſus 
31.574 33,212 36,543 45,084 50'113 68.758 72,733 77,128 71874 5 . eine „Conferen; ſich mit den Streitpunkten beſchäftigen und 
79,480 86,322 90,793 93,812 ’ , wirft feine finſteren Schatten vor ſich her, und erſchreckend die Bill doch noch ia dieſer Seſſion paſſtiren.“ Die „Daily 
1 . ̃ vv — auß über dieſe halbdunkelen Gemüther. Noch ſtärker aber News“ endlich ſagt: „Die Lords vergeſſen ihre Stellung. 

Telegraphiſche Depeſche der Dauzi er Zeitung. vielleicht, als die Ahnung kommender Bedrohungen alles, Sie handeln nicht als Geſetzgeber eines großen Landes, ſon⸗ 
Angekommen den 8. Juli, 54 Uhr bends. auch des gemäßigſten und unſchädlichſten Proteſtantismus, dern als Specialfreunde eines einzelnen Inſtituts. Sie ſetzen 

Libau, 8. Jull. Geſtern ift dem Conſortium Vieting⸗ wirkt auf die hiefigen conſiſtorialen Kirchenhäupter das Er⸗ihre Meinung gegen die der Nation. Dieſe Bill kann ferner 
hoff, Schiwow, Simon und Jacques die taiſerliche Beſtä⸗ wachen eines thatkräftig proteſtirenden Geiſtes in der katho⸗ nicht die Grundlage für ein profitables Compcomiß ſein. 
ligung der Conteſſion zum Eisenbahnbau ertheilt worden. liſchen Laienwelt Weſt und Süddeutſchlands. Die Koblenzer Das Land hat ſich einmal entſchloſſen und die Lords müſſen 
Die Actien werden mit 54 Rubeln Aufgeld notirt. Adreſſe an den Biſchof von Trier, die Gährung in der nachgeben.“ 

!!. . . — württembergiſchen Didcefe Rottenburg, die Bildung eines * Frankreich. Paris, 5. Juli. [Die Unter⸗ 

* Berlin, 7. Juli. [Die Circulardepeſche, förmlichen liberalen Kalholiken⸗Vereins in Pforzheim, der handlungen des Kaiſers mit Hrn. Buffet] — ſchreibt 
welche der Fürſt Hohenlohe in Betreff des ökume⸗ Triumph der confeſſionsleſen Schule in Heidelberg über die man der „A. Allg. Ztg.“ — haben ſich nicht zerſchlagen und 
niſchen Concils am 9. April von Münden aus er ⸗ Ultramontanen u. ſ. f. — alle dieſe ſich häufenden Zeichen I find nicht nutzlos geweſen. Der Kaiſer begriff, daß eine 
laſſen hat, wird von der „National⸗Zeitung“ veröffentlicht. eines bevorſtehenden folgenreichen Ausbruchs müſſen unfere [Reform der Geſchäftsordnung des geſetzgebenden Körpers die 
Im Eingange wird in derſelben auf die Bedeutung hinge⸗ lutheriſchen oder unirten Cardinäle in tiefe Unruhe verfegen, | Krifis nicht mehr zu beſchwören vermag, da Tauſende von 
wieſen, welche dieſem Coneil als einem ökumeniſchen zukommt, weil es ſie zu einer Entſcheidung zu nöthigen droht, welcher | Zuſchriften aus den Departements an die Abgeordneten eine 
und die Erwartung ausgeſprochen, das es von einer großen ſie am liebſten für immer überhoben wären. Sollen ſie gründliche Aenderung des Syſtems erheiſchen. Die baldige 
Anzahl von Biſchöfen aus allen Welttheilen beſucht werden illiberaler ſein als die ſo lange ſtummgehorſamſten katholiſchen Einberufung des Senats iſt zur Stunde ſehr wahrſcheinlich. 
wird. Daß ſich das Coneil mit reinen Glaubensfragen ber Laien, oder ſollen fie der Solidarität der hierarchiſch⸗conſer⸗ Die Veränderungen in der Regierung können wohl erſt nach 
ſchäftigen werde, nimmt Fürſt Hehenlohe nicht an, weil vativen Intereſſen abfallen? Das Eine iſt für ihre Stellung | dem Ausgang der großen Debatte über die Interpellation 
ſolche Fragen nicht vorliegen. Die einzige dogmatiſche Ma⸗ ſo mißlich wie das Andere. Indeſſen als gute Diplomaten, der Mittelpartei eintreten. Dem Kaiſer lag am meiſten daran, 
terie, welche man in Rom durch das Coneil entſchieden ſehen | die ſie ſind, rüſten ſie ſich einſtweilen auf Beides, und ſo Hrn. Rouher und den Marſchall Niel beizubehalten. Er 
möchte, wie der Fürſt aus ſicherer Quelle weiß, und wofür ſehen wir ihr Organ den Tag von Worms mit einer Art] verſpraͤch es dem Staats miniſter, ihn mit Hrn. Drouyn de 
gegenwärtig die Jeſuiten in Italien, Deutſchland und ander- | von objectiven Hochachtung notiren, wie keine frühere Action | Lhuys und E. Ollivier zu verſöynen, wovon keiner einen 
wärts agitiren, iſt die Unfehlbarkeit des Papſtes. des Proteſtantenvereins. Am Ende erklären noch, wenn diefer } eriten Schritt thun will. Die Berufung des Hrn. Buffet 
„Dieſe reicht aber weit über das rein religiöſe Gebiet hinaus und im Herbſte hier zu Berlin ſich verſammelt, die Herren Ma- iſt die Abſetzung des Hrn. Rouher. In ein parlamentariſches 
it hochpolitiſcher Natur, da hiermit auch die Gewalt des ſ. w. ſämmtlich ihren Eintritt! | Miniſterium würde Hr. Drouyn de Lhuys ganz gut paſſen, 
Papſtes Über alle Fürſten und Völker (auch die getrennten) Buße wie zu Canoffa | da er feine Politik ſtets in parlamentariſcher Weiſe zu ver⸗ 
in weltlichen Dingen entſchieden und zum Glaubensſatze er⸗ treten wußte. Buffet und E. Ollivier können nicht zuſam⸗ . 
hoben wäre.“ Außer dieſer wichtigen Frage muß die Glie⸗ mengehen. Letzterer hat ſich mit Perſiguy und dem Impe⸗ 
verung der in Rom gebildeten Ausſchüſſe das Intereſſe der Dr. Sch ] okrat“ meldet, | rialismus zu tief eingelaſſen, und ſucht noch heute die par⸗ 
Regierungen in Anſpruch nehmen. „Es ift ohne Zweifel en Arbeitere | lamentariſchen Tendenzen der Mittelpartei abzuſchwächen. 
die beſtimmte Übſicht des römiſchen Hofes, durch E. Ollivier ift übrigens ſehr verkommen, und flößt auch der 
das Concil wenigſtens einige Beſchlüſſe über Mittelpartei kein Vertrauen mehr ein. Es iſt nicht unwahr⸗ a 
kirchliche Materien oder Fragen gemiſchter Natur ſcheinlich, daß auch Buffet und ſeine hervorragenden Freunde 
feſtſtellen zu laſſen.“ Dazu kommt, daß die von den mit ſich in St. Cloud handeln laſſen, und es dem Kaiſer 
römischen Jeſuiten herausgegebene Zeitſchrift, die „Civilta geſtatten, Waſſer in ihren Wein zu gießen. Sie würden ſich 
Catholica“, welcher Pius der IX. die Bedeutung eines offi⸗ wohl mit dem Marſchall Niel abfinden, der in St. Cloud 
cisſen Organs der Kurie gegeben hat, es als Aufgaben des für unentbehrlich gehalten wird. Denn neben den liberalen 
Concils bezeichnet hat, die Verdammungsurtheile des päpſt⸗ Zugeſtändniſſen pflegt man in St. Cloud die militäriſche 
lichen Syllabus vom 8. December 1869 in poſitive Be⸗ , chweitzer feinen enormen | Hingebung an die Dynaſtie in dem Maß eifriger, als man 
ſchlüſſe oder conciliatoriſche Decrete zu verwandeln. Da dieſe % als über die Lauter⸗ | Aberzeugt iſt, daß das eitle Experiment der Mittelpartei ver⸗ 
Artitel des Syllabus gegen mehrere wichtige Grundſätze des unglücken müſſe. 

Staatslebens, wie es ſich bei allen Cukturvölkern geſtaltet 
hat, gerichtet ſind, ſo entſteht für die Regierungen die ernſte 
Frage, ob und in welcher Form ſie die 1855 unter⸗ 
gebenen Biſchöfe und ſpäter das Concil auf die 

bedenklichen Folgen hinz Ae hal e 
elle 


Danzig, den 9. Juli. 
* Der Seeretair der hieſigen Kaufmannſchaft, Herr 
Grieben, iſt in Cul m zum. Dürgermeifter gewählt werden. 
* [Gerichtsverhand 8 


done 


un n ſollen - flattat * 


ſolche berechnete und princip 1 e der | Beleluusung ind en war, daß d 
749 8 05 ae di Kirche herbei. 1 ahin 5 banale auf 1 Jahr Gefängniß, 
führen müßte. Es eniſteht ferner die Frage, ob es nicht 1 Jahr Gefängniß und Unterfagun 


zwedmäßig erſcheint, Daß die Regierungen gemeinſchaftlich durch 


nen A „000 Aa. ge Fi i Y : ; i 
ihre in Nom befindlichen Vertreter eine Verwahrung oder der Feltungsmer rechte auf 2 Jahre; — gegen den Commis Preuß, unter 


b 
r eit t ke, ausſchließlich des Grundes und Bodens, foll . 
Proteſtation gegen ſolche Beſchlüſſe einlegen, welche ahne der jetzige materielle Werth mit Ausnahme von 70 Morgen 155 2 ne. en 19 aeg a en 51 
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1 der Vertreter der Staatsgewalt über ſtaatskirch⸗ e e eee ri en er 

Fragen od ä Foncil ee ö ar 

5 — e e u 12 Ai 1225 — 43pröcentigen zum Courſe von 90%, ein zweites Viertel in Fpro⸗ 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß. (Ausſühr⸗ 

Flrſt dehenlohe di RN ieſen Gründen fordert DEF centigen pupillariſch ſicheren Hypotheken auf Privat rundſtücke in licheres im Abendblatt. Die Verhandlung endigte um 8 ½ 
Fürſt Hoden! üb ie Regierungen zu einem gegenseitigen] Jahlungsſtatt annehmen und mur für die übrig bleibende Hälfte . 
Einverſtändniß über dieſe wichtige Angelegenheit auf, und baares Geld beanſpruchen. Die Stadt verkauft das erworbene O Aus dem Flatower Kreiſe, 7. Juli. [Eiſenbahn. 
fragt, ob nicht eine gemeinſame, wenn auch nicht- collective] Terrain in einzelnen Baustellen und ganzen Blocken. Das Kauf- Theater. Kreislehrerconferenz] Da die Juſchüttungen 
Maßnahme der europäiſchen Staaten und eine mehr oder | geld wird entrichtet zu 4 in baarem Gelde, zu J in 5procentigen | im Bürgermeiſterſee bei Flatow ziemlich beendet jind, fo trifft 
minder identiſche Form zu ergreifen wäre, um den römiſchen Stettiner te en zu 100% oder. 435procentigen zu | Man ſchou Anſtalten, die Bahnbrücke über den Durchlaß zu bauen. 
Hof über die dem Concil gegenüber einzunehmende Haltung 90% und zu J nach Wahl des Käufers in einem der bereits ges | Dieſer befindet ſich nicht mitten im See, ſondern an ſeinem nord⸗ 
im Voraus zu belehren, oder ob zu dieſem Behuf eine Con» nannten Zahlungsmittel oder durch, Hypothekenbeſtellung. Die lichen Ufer, weil hier der Grund ſeſter und nicht moraſtia iſt. — 

ferenz von Vertrete b betheiligten Regierungen das Stadt contrahirt eine Anleihe von 2 Millionen, in 4 Serien a | Die Theakergeſellſchaft des Hrn. Röpke bat geſtern nach 6wöchent⸗ 
3 — Dee ir 6 emeinſam gen dan ge; 1 Ke, in Sprocentigen lettres au porteur amortiſirbar in | lichen ſehr günſtig aufgenommenen Vorſtellungen von Flatow 
eignetfte Mittel zur Berathung iat . ſamen Haltung ift. | 39 Jabren. Zur Deckung des Bedarfs an laufenden Ausgaben | Abſchied genommen, um nach Jaſtrow zu gehen. Nächſtens 
Dieſe Depeſche iſt von 1 igleit, weil durch fie die] werden zunächſt die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe verwendet und die | wird in Flatow die im vorigen Jahre ins L i 
Zwecke des Congils conftatirt werden und zugleich der Be⸗ Perſonak-Communalſtener um 333% erhöht. Im 39. Jahre nad | Lehrerconferenz tagen. Von den dereits angekuͤndigten Vorträgen 


ginn mit einer Oppoſition gegen dieſelben von Seiten eines Beginn des Kaufgeſchäfts hat die Stadt keinerlei Laſt mehr und wird wohl beſonders folgender 2 . 0 finden: 
e 


deutſchen wie katholiſchen Staates gemacht wird. Preußen beſitzt das ganze dann nicht verkaufte Terrain ſchuldenfrei. „Soll die Schule eine Anſtalt des Staates oder der Gemeinde 
wird hiernach noch entſchiedener uſtrrtes Baal am „Eugland. London, 5. Juli. Die Londoner Fenier ſein?“ Da die vorjährige Conferenz durch . 
eiwohnten und nu 


nicht hinter Bayern zurückſtehen will. Laſſen ſich die Jeſuiten] festen geftern, am Tage der amerikaniſchen Unabhängigkeits⸗ rungen bei manchen 9 die ihr nicht bein 
n 


durch dieſes Auftreten der deulſchen Regierungen nicht warnen, Erklärung eine Demonstration ins Werk. Etwa 2000 Pere] daß dieſe diesmal jelbft Ae ur Be zn beer 


fo muß aus dem Concil ein Kampf hervorgehen, der zu einer wirk ſonen, größtentheils iriſche Handwerker und Arbeiter, zogen, | oder ſich lebhaft an der Debatte zu betbeiligen. 


lichen Zerrüttung der kirchlichen Verhältniſſe führen muß. mit grünen Abzeichen geſchmückt, in feierlichem Anfzuge nach 

Die deutſchen Regierungen önnen ſich fo a: wie das | High Beak, einem Vergnügungsort in Eſſer und hielten dort — [Drohung 3 e Berliner Blätter 
gallitaniſche Frankreich der Herrſchaft des unfehlbaren Papſtes eine Verſammlung. — Gladſtone hat ſo eben den Beweis | erzählen folgendes eigenthümliche Intermezzo, das ſich in der 
fügen. geliefert, daß ihn die Staatsgeſchäfte in feiner wiſſenſchaft⸗] Pauſe im Faſrow schen Criminalprozeß abgeſpielt haben ſoll. 


* Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen Bericht über lichen Thätigkeit nicht hemmen lönnen. So eben iſt von ihm ährend namlich die Thüren zum Audienzſaale geöffnet waren 

die Verbef ſerung ver Elementarlehrer-Beſ un 8 unter dem Titel „Inventus mundi“ ein neues Werk erſchie⸗ erſchien plötzlich in letzterem eine ältliche, e e Frau, 

welche der Cultusminiſter v. eühler unter dem 26. Juli nen, eine Erweiterung und Bearbeitung feiner vor 10 Jahren iche dem aufwartenden Gerichtsdiener auf die Frage nach der 
n 


we 
„be 1 : i Eintrittskarte in ſalbungsvollem Tone, mit ge 
dem Könige abgeſtattet hat. Es geht daraus hervor, daß die heransgelommenen „Studien über Homer und das Homerifhe | gerichteten Augen erwiderte: „Ich komme von Wen 


dem Miniſter zugewieſenen 165,000 Re. nicht hinreichten, um | Zeitalter. Dies neue Werk iſt zum großen Theil das Er⸗ darf keiner Eintrittskarte, 0 \ „ be 
allen als Lerecligt . Forderungen zu e es zeugniß der Parlamentsferien von 1867 und 1868. bab (indem ſie auf eine Bibel elek: ace e dtn e 
unterliegt aber auch keinem Zweifel, daß auf dem eingeſchla⸗ — [Die Preſſe und die Krifis.] Selbſtverſtändlich | trug) und habe meine Miſſton vom Himmel erhalten, um heute 
genen Wege dem Ziele näher zu kommen iſt. Da der dies- | rufen die Beſchlüſſe des Oberhauſes im conſervativen Lager | bier Zeugniß abzulegen!” Als der Nuntius auf di de Erklärung 
jährige Haushaltungsetat den Fonds um weitere 100,000 % | großen Jubel hervor. Der toryiſtiſche „Standard fagt: J nicht hören wollte, ſie vielmehr, ſeiner Inſtruction folgend, aus 
vermehrt hat, jo wird es möglich werden, unter forgfältiger Gladſtone ſei nicht mehr Herr der Situation, obwohl dem Sitzungsſaale wies, verlies ſie zögernd denſelben mit der 
Erörterung der einzelnen Fälle die ſtattgehabte Regulirung zu | das Gerücht gehe, er werde, über die Oppoſition des 115285 Dier RE Strafe weit den ungläubigen Nuntius 
vervollkommnen. In den acht älteren Provinzen iſt eine Hauſes erbittert, alle Amendements abweiſen, und auf on am Dienstag für ſeine Hand ungsweiſe treffen. 
dauernde Erhöhung der Beſoldung für Elementarſchullehrer [der Bill, wie ſie vom Unterhauſe angenommen ſei, be⸗ Schiſte⸗Nachrichten. 
um 600,000 8. erreicht, und während in dem Zeitraum von ſtehen. Auch rede die Fama von einer bevorftehenden Zurück⸗ 5 ah, zoo Hamburg, 1. Juli: Jos 
1852 — 66 die Verbeſſerung der Beſoldungen ſich auf 980,364, ziehung der Bill. Die Malorität gegen die Regierung — Auge — — 72 552 5 en} a 518 : Koepke, Keppel. 
jährlich beliefen, erreichte die letzte allgemeine Verbeſſerung 144 Stimmen — ſei jo überwältigend, daß auch ein fo wag* | Diekelman, Schröder; — Helge 8 5 5 ondon, 3. Juli: Clara 
faſt zwei Drittheile dieſer Summe. Für die neuen Provinzen halfiges Pais. un ahnliche R e 1 30. Juni: Helios, Winter ), Breininger; — in Pouillac, 
e M ung einge „liberaler Pairs, ein eee ——— —ͤ— 

55 eee ee ae könne, denn Gladſtone könne nicht 145 neue Pairs tietecroloseſce Sepeſche don 3. 3 in Danzig. 
gegen das neue Syſtem der Gehaltwerbeflerung gefehlt, viele machen, um eine Stimme Majorität zu erzielen. ea. „Ne uod ſche Sepeſche vom 8. Juli. 
Gemeinde- und Unterſtützungs verpflichteten haben aber auch] Die „Times“ ſagt: Die Lords haben eine C elegenheit 6 Memel 335,7 180 NW ftart vollig 
ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme der erforderlichen Mehr⸗ verſäumt, eine hohe Politik mit fernſichtiger Weisheit aus-] 7 Fonigsberg 3364 109 W tar ehe; 
leiſtungen dargethan. zuführen. Durch die Spaltung feines Amendements in zwei | 6 Danzig 337,2 11,2 W; Oſtark wolkig. 

— [Die Oberkirchenraths-Partei und der Pro- Theile habe der Herzog von Cleveland den ganzen Wider⸗ 7 — in 3376 126 W. mäßig beiter. 
teftantenverein.] Das Organ unſerer im Oberkirchenrat ſpruch, die ganze Kriſe berbeigeführt. In dieſer Form könne 8 een an 13,0 WR ſchwach bedeckt. 
und einigermaßen auch im Eultusminiſterium dominixrenden die Bill unmöglich acceptirt werden. Aber auch die Miniſter 255 12,9 NW ſtart bedeckt. 
Diplomatiſch⸗Orthodoxen, in der Wiſſenſchaft Vermittelungs⸗ hätten Mitſchuld an der Lage, weil fie im vorigen Jahre [6 Koln 3381 130 28888 0 heiter. 
Theologen benannt, die „N. Evang. Kirchenz.“, — wird zuviel werſprochen, d. h. Pfarrhäuſer, Ländereien rc. und | 7 Flensburg 3383 13, SW maß ee 
der „Zig. f. Norvb.“ berichtet — hat feit einigen Wochen jebt beim Wort gehalten ſeien, auf Koſten des Prineips ber | 7 Hapazanda 331 10 SW ſchwach bedeckt. 
leiſe und allmälig, aber merklich die Front geändert. Bis vor Bill. Sie hätten dem katholiſchen Maynooth⸗ College Erſatz 7 Stodholm 3344 11.5 Wee En ele 


Kurzem richtete ſie ihre ſchärfſten Geſchoſſe noch gegen den für ſeine Dotation zum vierzehnfachen Betrage der jähr⸗ [7 Helder 338,0 13, SW ſchwach bewoltt, * 


Befanntmachung. 


Nachdem der Kaufmann Friedrich Wil⸗ 


helm Puttkammer zu Danzig, Inhaber der 
irma: 
„F. W. Puttkammer 
eſtorben, iſt das Geſchäft durch Erbgang und 
ertrag unter den Erben auf den Kaufmann 
Heinrich Eduard Puttkammer zu Danzig, 
welcher daſſelbe unter unveränderter Firma fort⸗ 
führt, übergegangen. 
„Demnach iſt zufolge Verfügung vom 3. 
Juli 1869, die Firma: 
F. W. Puttkammer 
unter No. 153 des Firmenregiſters gelöſcht 
auf den Namen des jetzigen Inhabers 
einrich Eduard Puttkammer 
unter No. 786 des Firmenregiſters neu einge⸗ 
tragen worden. 
Danzig, den 6. Juli 1869, 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Örodded, (3835) 
eber den Nachlaß der Wittwe Laura Clara 
Antonie Frank geb. von Zelewska iſt 
das erbſchaftliche Liguidations,Verfah⸗ 
ren eröffnet worden. Es werden daber die 
ſämmtlichen Erbſchafts⸗ Gläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
diejelben mögen bereits rechtsbängig fein oder 
nicht, bis zum 2. September 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer ſeine 5 ſchriftlich einreicht, hat 
naaa eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. X 2 
„Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nach aß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer n nur an 
Das jenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 
Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
adet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 13. September er., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Audienzummer No. 20 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 11. Juni 1869. 
Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
FFF 8 1) ERS E EESE 
* — 1 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Beſitzer Heinrich Albrandt ge⸗ 


örigen, in Steinkrug belegenen, im Hppotheken⸗ 
che sub No. 1 und 2 verzeichneten Grundſtücke 


u 
follen 
am 27. Oetober 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gerichtslokale hierſelbſt im Wege der 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. November 1869, 
Eh ER Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gerichtslokale hierſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
zrundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 

321 Moigen 97 Dez.; der Reinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke ur Grundſteuer 
veranlagt worden; 43 Thlr. 11 Dez.: Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 57 Thlr. 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
dieſelben angehen de Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale eingeſehen werden, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamke t gegen Dritte der Ein⸗ 


und 


ee in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
n 


t eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerangs⸗Termine anzumelden. (3798) 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 25, Juni 1869. 
Könial. Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Br Stargardt, 
den 30. Juni 1869. 2 
Das dem Carl Pottel gehörige Grund⸗ 
55 Schlaga Mühle No. 1, abgeſchäht auf 
„970 % 22 Sr. 2 J, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. Januar 1820, 
5 Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern rag re ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha tations⸗Gerichte 


anzumelden. (8826) _ 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 


den 30. April 1869. 

Das dem Carl Auguſt Feyerabend ges 
hörige Grundſtück Zoppot No, 53, abgeſchätzt auf 
5675, Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 17. November 1869, 
„Mittags 12 Uhr, 
auf dem Gerichtstage in Zoppot ſubhaſtirt 
werden. 5 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
e e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ans 
zemelden. n 

Echt oſtind. Perljage, 
ein wohlſchmeckendes, leicht verdauliches Nah⸗ 
rungsmittel, empfiehlt a Pfd. 4 Sgr. 


Carl Marzahn, 
(3038) Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


in unſerem Gerichtsloka 


Dentſche 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


za Berlin. 


Die Geſellſchaft ſchließft Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 
Prämien durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 


en u. feſten 
undegaſſe No. 81. 


Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch 
angeſtellt. 


nicht genügend vertreten iſt werden thätige —n N 


Vergnügungs- Anzeiger 


erſcheint jeden Sonntag als beſondere Beilage 
wird ebenſo wie letzterer an allen 
Conditoreien mit gütiger Erlaubniß 


) zum „„Allgemeinen Straßen: Anzeiger‘ und 
Plätzen und in den Straßen der Stadt angeſchlagen und in den 
der Beſitzer, in eleganten Rahmen ausgehängt. 


Inſerate werden bis Sonnabend Mittags 12 Uer angenommen in der 


Exped. des Allgemeinen Straßen⸗Anzeigers, 


Jopengaſſe No. 9. 


5 vor Notar und Zeugen ſtatt. 


Pferden, 


: zu beziehen durch die Bankhäuſer 


Dampfer A. I. „Victor“, Capt. Krüger, wird 


ſpäteſtens Sonnabend, den 10. d „ nach 
Stettin expedirt. Güteranmeldungen erbittet 
ſchleunigſt (3831) 


Hermann Behrent, 
Brodbänkengaſſe No. 11. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Bütow, 
den 30. Juni 1869, Nachmittags 5 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des Kaufmanns W. 
nen zu Bütow ift der gemeine Concurs 
eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Fitzau hieſelbſt beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf l 
den 13. Juli er., 
3 12 Uhr, 
„Terminzimmer No. 3, 
vor dem C Kreis⸗Gerichts⸗Director 
Strehlke anberaumten Termin ihre Erklärungen 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters ab⸗ 
zugeben und zugleich den definitiven Verwalter 
n Vorſchlag u bringen. x 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam Ae oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
Auguſt cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
4 75 5 und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 


in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
i (3591) 


Anzeige zu machen. 12 15 ; 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 28. Juli 
c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Bros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ſonals auf 
den 18. Auguſt er, 
Nr 11 Uhr, . 
in unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer No. 3, 
vor dem Commiſſar Kreisgerichtsditector Strehlke 
zu erſcheinen. 5 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in uns 
fee Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be: 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Bajohr 
und Puchta hier und Stüler in Rummelsburg 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Die Vaterländiſcht Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten find und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schuz. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: Er 
Herr Kfm. 3 Kowalek, Heiligegeifig. No. 13, 
525 Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
err A. F. Gelb, Kraͤmergaſſe No. 6, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge e R 
HEINRICH UPHMAGEN, 
[1547] Langgaſſe No. 12, 


Große Hannover'ſche Pferde⸗Verl : 
Die Ziehung findet am 27. Juli d. J. öffentlich auf dem Renuplatze in Hannover A 


Erster Hauptgewinn: Ein Viergeſpann edler Wagenpferde, 
Zweiter Gewinn: Eine complete elegante Equipage mit 


36 Wagen⸗, Reit⸗ und Arbeitspferde und ca. “A 
1006 Gewinne, beſtehend aus: eleganten Wagengeſchirren, Satteln und 97 
(35 


deren vorzüglichen Heit: und Fahrrequiſiten. 
Loose a 1 Thlr. 


B. Magnus und A. Molling in Hannover. 


Asphaltirte Dae 


boſung. 


zwei Nace⸗ 


= 
I 


90 


18 


appen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicber Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der. Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


5 Hermann Pape, 


(9471) Buttermarkt No. 40. 
tarkes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 


See Schaufenſter Glä⸗ 


ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 


handlung von Ferdinand Foruee, Hundeg. 18. 


Viebwaazen, Decimalwaagen, Kaffee: 
brennmaſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Co⸗ 
Farbenmühlen, 


pirpreſſen, Stangendesmer, 


Schmiedefeuer⸗ Regulatoren zum Erſparen von —— 


Kohlen. Reparaturen an Maſchinen werden nur 
gut und zu ſoliden Pieiſen ausgeführt. 


(3774) Ilkeiſchergaſſe 88. 

ieferne und eichene Bretter, Bohlen 
und Latten in allen Dimenſtonen, find 

billig vom Lager in Neuſtadt, ſowie von der 

Borowo⸗Dampfſchneide⸗Mühle zu beziehen. 

(Letztere liegt % Meile von Sagorz und 1 Meile 
von Neuſtadt). . 


Mackenroth, Decimalmaagenfabrifant, 


(3386) Neuftädter Forſt⸗Verwaltung. 


A. Link in Berlin, 


Brunnenſtraſte No. 28, 
Selbſtfabrikant, nicht Wiederverkäufer, 
empfieblt ſeine im In⸗ und Auslande allge⸗ 
mein als 


vorzüglich anerkannten 


Mineralwaſſer⸗ und 
Champagner⸗Maſchinen 


nebſt allen dazu gehörigen Neben⸗Apparaten zu 


Den billigſten Preiſen. (3230 


Ein leichter einſpänniger und 
ebenſo ein leichter zweiſpänniger 
Spazierwagen, gut erhalten, wer⸗ 


den für alt ſofort zu kaufen ge⸗ 


ſucht Glockenthor No. 1414. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig en 
Albert Neumann. 


marlt 38, 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsar 
zen in Berlin jagt: die Dr. H. Müller'ſchen 
atarrhbrödchen beſeitigen oftmals den 
ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzi⸗ 
gen Tages ıc. 
Zu haben in Beuteln a 3 u. 6 Sgr. 
bei Franz Jautzen, Parfümerie⸗ und 
Droguen⸗Hondlung, Hundegaſſe 38, Ecke 
des Fiſcherthores. (8577) 


Wohl zu beachten. 
Neues: verbeſſertes, von Aerzten weiter 
empfohlenes Pollution⸗Verhinderungs⸗In⸗ 
ſtrument, höchſt beilſame Erfindung für die fo 
nachtheiligen häufigen nächtlichen Samenabſon⸗ 
derungen, ohne Beſchwerde anzuwenden, empfiehlt 


it Dr. 


daran Leidenden E. Kröning, Mechaniter in 
Ballenſtedt a. Harz. Leichtſaßliche Gebrauchs⸗ 


anmeiiung in deutſcher, engl. und franzöſiſcher 
Sprache wird beigefügt. Preis incl. Berpadung 
I I fl. 45 kr. Wer dieſes Instrument 
anwendet, für den exiſtirt obiges Uebel nicht 
mehr. (3250) 
Lesen do Mangais et’d’anglais d’apres une 

methode fort prafique sont données par le 

Dr. Budiofk, Frauengasse, No. 29, 


iermit zeige ich ergebenſt an, daß ich meine 
H Maſchinenbauanſtalt vergrößert habe und 
dieſelbe ſich jetzt Holzmarkt No. 17 befindet. Den 
Herren Beſitzern empfehle ich mich zur Ankerti⸗ 
gung von neuen Arbeiten und zu Reparaturen. 
ußſachen find ſtets vorrathig. Bedeutende Ar⸗ 
beiten können in 24 Stunden aussefüh.t werden. 
Bitte mich mit Arbeiten zu unterſtützen, da ich 
billige und reelle Arbeiten zu liefern verſichere. 
8830) A. Zſcherlitzky, Holzmarkt. 
Kerr cken und Gläfer mit luftdicht 
+ ſchließenden urn Patentdeckeln billigſt 
bei Hugo eller, Gerberg. Ne. 7. | 


20,000 Stück 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke, 


ebrauchte, ſo wie ganz neue beſter Qualität, wil 
Ih bei Aufgabe meines Geſchäfts wegen —.— 
rückten Alters, preiswürdig im Großen, ſo wie 
auch in kleineren Poſten verkaufen. Vermittler 
verb eten. Adreſſen sud U. 5601 b fördert die 
Annoncen⸗Exped. v. Rudolph Moſſe in Berlin. 
8 geehrten handel und geſchäftstreibenden 

Publitum die ergebene Anzeige, daß ich ein 


Annoncen⸗Expeditious⸗ 
Bureau in Riga 


eröffnet habe, und die Beförderung ſera⸗ 
ten jeder Art für alle Zeitungen und ae 
Blätter der Ditfees Provinzen, wie des ganzer 
‚ Nuffifchen Reichs zu den Original Ein: 
. rückungsgebühren. übernehme, und die Ueber⸗ 
jerung in den landüblichen Sprachen gratis 
[4 > 
Vorkommenden Falls halte ich mi 

Zuſicherung ſtrengſter 1860 0 benens uso 


Riga, im Juli 
. Hugo Langewitzk 
1160 Re. Pupillengelder find in Kurzem & 


3808) 


6 % zur 1. Hypothek zu beitäti 
Ne 80 Offerten sub 3815 in der Eppebition 
dieſer Zeitung. 


Men im beſten baulichen Zuſtande befindliches 
Grundftüd mit Garten und Stallung, 
Brraſtraße No. 14, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Bi elbing. N. Pröll, Withoe. 
Ä Ein vollſtändig eingerichtetes photographiſches 
Atelier, welches ſeit vielen Jahren mit 
m Erfolg betrieben und mit welchem gute 
eju:tate erzielt worden find, iſt wegen Ortsver⸗ 
aͤnderung zu verpachten. 
Refleckirende belieben ſich zu wenden 
Hotel Deutſches Haus, 
63770) Marienwerder in Wſtor. 
In Brandau bei 
Marienwerder ſtehen 
160 drei⸗ und vier⸗ 


Auf Dominium Warczewiee 
ei Eulmſee ſtehen 2 
Ferch zum Verkauf. 

180 Fetthammel und 1 friſch⸗ 
milchende Kuh ſtehen zum Verkauf 
bei R. Ziehm in adl. Liebenau bei 
Pelplin, on 


200 fette Hammel 


‚ Neben zum Verkauf in 
f (3836) Landechom bei Vietzig. 
8 Fließbach. 
n welcher feine Lehrzeit 
in einem 1 Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
m . 5 5 vom 15. d. M. 
um ein Engagement, auch iſt derſelbe fähig i 
| einem Engros-Geſchäft der Stelle als Later 
vorſtehen zu können. 
| Gefällige Offerten werden unter No. 3653 
U 
1 


[Ein junger Mann, 


in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein tüchliger Conditor Gehilfe Tucht hier oder 


auswärlig eine Condition. Gefallige Adreſſen 


bittet man unter 3827 in der Expedilion dieser 
Zeitung eimureien 
| Ein Inſpector, 

der möglichſt bald antreten kann, wird geſucht. 
Meldungen unter Beifügung bon Zeugnifien 
werden erbeten unter No. 3789 in der Erpedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. Eee 2 

‚ SKür ein großes Leinen⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
N 8 Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. Adr. in 
der Expedition d. Ztg. unter No. 3784. 


ö Ein Schäfer mit guten Atteſten 
kaun ſich in Praugſchin melden. 
Die Saaletage 3. Damm No. 3 ist zu October 
zu vermictben. Näheres daſelbſt 2 Tr. boch. 
Pfau if die erſte Etage, beſtehend aus 4 
zuſammenbängenden Zig mern, ] Oberſtuhe, 
heller Küche, Boden, Keller Apartem. u. jonftigen 
Dann ben, a. Sober . eee 
ird, u ve 
Nh. 20 85 1 3 von 8—10 u. 2 2 unnetden. 


Nl 

E Cabinet, Kammer pebſt Zubehör, it von 
October d. J. zu vermiethen Hausthor No. 5, 
Ecke des 4. Dammes, von 2 Uhr Nachmitiags zu 


| beieben. Heirat AT ud, (3070) 


in angenehmer und ſicherer Stellung, ſucht eine 
Gattin, Liebenswürbige Damen ohne he An⸗ 
ſprüche und mit etwas Vermögen, die hierauf 
refleckiren, wollen ihre Adreſſe vertrauensvoll 
unter Chiffre N. FP. poste restaute Schwetz 
niederlegen. Discrction felbftveritändlid: 


7 


Freitag, den 9. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 
Sitzung des Cemitee' im Stadtverordnetenſaale. 


Der Vorſtand. 


Druck und Verlag von ir W. Kalemann 14 


Danzig. 


(3660) 
0 Stück 


. 3. Ab — N 
ine berrſchaftiche Wohnung, 2 Stuben und 


Ein Beamter auf dem Lande, Anfangs 30er, - 


Tmell⸗Hnterſfüzungs⸗ Verein. 


— 


